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Lemberger Peitung. 
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Kundmachung. €!) 
Nr. 1252. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht als Handels- und 
Wechſelgericht macht bekannt, daß in der Exekuzions ſache des Juda 
Katz gegen Theodosia Ruda und Elisabeth Radnieka als Erben nach 
Elias Hryckiewiez wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 650 fl. KM. 
ſammt Nebengebühren die exekutive öffentliche Veräußerung der, wie 
dom. A. psg. 267. n. 3. haer. dem Elias Hryckiewiez gehörigen 
Realität ohne Nro. in Tarnopol unter nachſtehenden Bedingungen ab— 
gehalten werden wird: 

1) Die Lizitazion wird in zwei Terminen am 29. Mai und 
26. Juni 1866 um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen. 

2) Die ausgebothene Realität wird pr. Pauſch und Bogen wie 
fie Elias Hryckiewiez befeffen hat, veräußert werden. 

3) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1648 fl. 46 kr. öſt. Währ. angenommen, und es wird die 
ausgebothene Realität in beiden Terminen nur um oder über den 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 

4) Jeder Meiſtbiethende hat die Summe von 164 fl. 46 kr. 
öſt. Währ. als Vadium im Baaren zu Händen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufſchilling Finnen 30 Ta⸗ 
gen vom Tage der ihm zugeſtellten Verſtändigung über die Zugericht- 
nahme des Feilbiethungsaktes um ſo gewiſſer gerichtlich zu erlegen, 
als ſonſt tiefe Realität auf Gefahr und Koften des Käufers in einem 
einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt werden würde. 

6) Sollte in beiden obigen Tagen kein dem Ausrufspreiſe gleich 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird behufs Feſt— 
ſtelung erleichternder Feilbiethungsbedingungen die Tag fabrt auf den 
26. Juni 1860 um 5 Uhr Nachmittags anberaumt, wozu alle Hypo⸗ 
thekargläubiger zu erſcheinen haben, als ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der erſchienenen Gläubiger beigerählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmung wird alsdann der 3. Feilbie— 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die in dem Kaufpreiſe ihre 
Deckung findenden Hypothekarforderungen nach Maß des Kaufpreiſes 
in ſoferne zu übernehmen, als die Gläubiger die Zahlung vor der be— 
dungenen Auftündigungsfriſt nicht übernehmen wollten. 

8) Sobald der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen genau entſprochen baben wird, fo wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, und derſelbe auf feine Koſten als Eigenthü— 
mer dieſer Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und 
es werden ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Laſten mit Aus⸗ 
nahme der laut obigen Punktes zu übernehmenden gelöſcht und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. s 

9) Die Eigenthumsübertragungsgebühren hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 

10) Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können bei 
Gericht eingeſehen werden. 

Allen Betheiligten, denen die Verſtändigung von der gegenwär— 
tigen Lizttazion aus was immer für einem Grunde nicht vor dem 
Termine zugeſtellt werden könnte, wie auch allen nach der Hand die 
Hypothek auf der fräglichen Realttät erlangenden Gläubigern, wird 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Rayzner mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellt, und die⸗ 
ſem Kurator gleichzeitig die Ltzitaztonsverwilligung zugeſtellt. 
Tarnopol, am 11. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1252 C. C. k. sad obwodowy Tarnopoiski jako sad 
wekslowy i handlowy uwiadamia, iz w sprawie Judy Katz przeciw 
Teodozyi Rudej i Elzbiecie Radnickiej, jako spadkobiercom Bliasza 
Uryckiewieza o zapfacenie wekslowej sumy 650 zir. m. k. 2 przy- 
nalezytosciami realnosé w Tarnopolu bez Nru. lezaca, Eliaszowi 
Hryckiewiezowi jak dom, A. pag. 267. n. 3. baer. nalezaca, pod na- 
stepujacemi warunkami publieznie w tutejszym sadzie lieytowana 
bedzie: 

1) Lieytacya w dwoöch terminach, to jest: 29. maja i 26. 
czerwca 1860 zuwsze o 3 godzinie po poludniu przedsiewzigta 
bedzie. ' 5 

2) Powyzsza realnosé ryezaltem tak jak Eliasz Hryckiewiez 
ja posiadat i posiadaé mial pra wo, spraedana bedzie. f 

3) Za cene wywolania stanowi sie szdownie wywiedziena 
wartese szacunkowa w sumie 1648 „ir. 46 c. w austr.mon, i real- 
nosé sprzeda® sie majaca w obydwoch terminach tylko za szacun- 
kowa lub wyzsza cene spraedana bedzie, 

4) Chee kupienia majacy obowigzany beizie 16% 24. 4 e. a. W. 
w gotowiznie do rak komisyi lieytacyjnej jako wadyum zfozYë, 
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27. Kwietnia 1860. 


ktöre ta wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wracho- 
wane, innym zas licytujgeym po skofezonej lieytacyi zwröcone zo- 
stanie. 

5) Kupieiel obowiazany bedzie ofiarowana cene kupna w prze- 
ciagu duni 30 ed dnia doręezonej mu uchwaly akt lieytaeyjny za- 
twierdzajgeej tem pewuief sadownie zlozyé, ile ze w praeciwnym 
razie realnose ta na koszt i odpowiedzialnosé kupiciela, kontraktu 
niedotrzymujacego w jeduym terminie za jaka kolwiek cene sprze- 
dana zostanie. 

6) Gdyby w powyzszych dwöch terminach zadna cena war- 
tosei szacunkowej röwna, ani tez wyZsza cana ofiarowana nie byla, 
na ten wypadek, ceiem ustanowienia ulatwiajacych warunköw liey- 
tacyi wyznacza Sig termin na 26, ezerwcea 1860 0 godainie Stej 
po pokudniu, w ktörym wszysey kredytnrowie hypeteki majacy 
w sadzie stangé maja, gdyz inaczej nieobecni wiekszosci glesow 
ebeenych doliezeni beda. W skutek tej rozprawy lieytacya w trze- 
eim terminie rozpisana bedzie. 

7) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest zahypotekowane pre- 
tenusye tych kredytarow, ktörzy w cenie kupna swoje zabezpieeze- 
nie znajduja, i ktörzyby przed oznaczonym czasem wypowiedzenia 
kapitalu zaptaty pr=yjad niecheieli, w miare ceny kupna na siebie 
Pee. 

8) Jezeli najwiecej ofiarujacy niniejszym warunkom licytacyi 
zadosyd uezyni, natenezas dekret wlasnosci jemu wydanym, i tenze 
wiasnym kosztem za wlasciciela teſze realnosei zaintabulowanym, 
jeko tea w fizyezne posiadanie wprowadzonym zostanie, ciezary zas 
z tej reslnosci, o ile kupiciel takowe w moc punktu 7go na siebie 
nie przyjmie, wykresluone i na cene kupna przeniesione beda. 

9) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie podatek za prze- 
niesienie wlasnosci na jego osobe sam zaspokoié. 

10) Wyeiag tabularny tej realuosci i akt oszacowania w 53- 
dzie przegladad wolno. 

Wszystkim stronom udzial majacym, ktörym uwiadomienie o 
niniejszej lieytacyi 2 jakiego badz powoda przed ternıinem doreczo- 
nem by niemogko, jako tez wierzycielom pözniej hypoteke na real- 
nasci w mowie bedacej uzyskajacym, ustanawia sie kurator w 050- 
bie adwokata dr. Raiznera z substytucya adw. dr. Blumenfelda, i 
temuz kuratorowi dorgeza sie jednoczesnie zezwolenie niniejszej 
lieytaeyi. 

Tarnopol, dnia 11. kwietnia 1860. 


Ed i k 6 (2) 


Nr. 14390. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechfelge⸗ 
richte wird dem Herrn Mieeislaus Treter Ritter v. Lubomir mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Samuel 
Selzer sub praes. 3. April 1860 Z. 14390 ein Geſuch um Zahlungs» 
auflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. KM. oder 147 fl. oͤſt. Währ. 
fe N. G angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, morüher die 
Zahlungsauflage unterm 5. April 1860 3. 14390 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 

k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſinen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jablonowski als Kurator 
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
N Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


(817) 


Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 5. April 1860. 
(812) Edikt. (3) 


Nro. 2677-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Storo- 
aynetz wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es habe 
der unbekannten Wohnortes ſich aufhaltende Nikolai Moldowan aus 
Panka in der Bukowina zu der Nachlaßmaße ſeines im Oktober des 
Jahres 1851 verſtorbenen Vaters Jurko Moldowan abzugebende Erbs⸗ 
erklärung oder Verzichtleiſtung binnnen längſtens Einem Jahre entwe⸗ 
der ſchriftlich zu überreichen, oder mündlich bei dieſem k. k. Bezirks⸗ 
gerichte zu Protokoll abzugeben, widrigenfalls mit dem Kurator Ni- 
chifor Olar Namens deſſen die Verlaſſenſchaft auf deſſen Gefahr und 
Koſten gepflogen und durchgeführt werden würde. 

Storozynetz , am 29. Februar 1860. 

1 


4 
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(804) Kundmachung. 

Nro. 16843. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauher⸗ 
ſtellungen auf das Jahr 1860 im Staromiastoer Straſſenbaubezirke 
wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
A. Karpaten ⸗Hauptſtraſſe: 


fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 8 Starosoler Wegmeiſterſchaft 29 83 ½ 
dto. Nr. 45 dto. 40 27%), 
Reparatur des Kanals Nr. 2 dto. 29 36 ½ 
dto. Nr. 12 dto. 32 54 
dto. Nr. 15 dto. 7 58 
Abtheilungsſäulen dto. 5 82 
Straſſengeländer dto. 556 88 ½ 
Rinnſalpflaſterung dto. 705 27 
B. Sambor-Turkaer ungar. Hauptſtraſſe: 
Reparatur der Brücke Nr. 51-alt 147 Turkaer Weg⸗ 
meiſterſchaft 172 79½ 
dto. Nr. 52 alt 146 dto. 26 98 ½ 
dto. er. 56-alt 142 dto. 1947 36½ 
Ganz neuer Umbau des Kanals Nr. 11-alt lit. F. Tur- 
kaer Wegmeiſterſchaft 273 45½ 
Reparatur des Schlauches Nr. 40 -alt 1 dto. 22 62 
Straſſengeländer dto. 70 34 ½ 
Reparatur der Brücke Nr. 90 - alt 108 Lopuszankaer 
Wegmeiſterſchaft 438 43 
dto. Nr. 99 alt 99 dto. 371 3½ 
dto. Nr. 109 -alt 90 dto. 57 32½ 
dto. Nr. 133 - alt 67 dto. 262 43¼ 
Neubau des Kanals Nr. 71- alt 127 dto. 807 38 
Reparatur des Kanals Nr. 77 alt 120 dto. 144 92 ½ 
dto. Nr. 88 alt 109½ dto. 33 54 
Neubau des Kanals Nr. 135 -alt 65 ſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches 308 88 
Neubau des Kanals Nr. 136 -alt 64 anſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches 270 55½ 
dto. Nr. 137-alt 63 onſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches Lopuszankaer Wegmeiſterſchaft 466 53 ½ 
Reparatur des Schlauches Nr. 125 alt 75 dto. 4 
dto. Nr. 129 alt 71 dto. 3 5 
Straſſengeländer dto. 195 65½ 
Straſſenſchutzbau 4 M. ¼ dto. 73 97 
dto. 7 M. % dto. 25 80 
Reparatur der Brücke Nr. 179 alt 26 Staroniastoer 
Wegmeiſterſchaft 17 83 
dto. Nr. 188 alt 18 dto. 515 73 
dto. Nr. 190 -alt 16 dto. 453 21 
Neubau des Schlauches Nr. 189 - alt 17 dto. 140 51 
Straſſengeländer dto. 18 50 
Rinnſalpflaſterung dto. 12 54 
Straſſenſchutzbau 7 M. 7 ½ dto. 215 6 
dto. 8 M. % dto. 55 78 
dto. 9 M. %½ dto. 290 32½ 


oͤſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden ſonach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis A. Mat 1860 bei der Samborer 
k. k. Kreisbehörde einzubringen, bei welcher auch wie nicht minder 
beim Staromiastoer Straſſenbaubezirke die ſonſtigen allgemeinen und 
beſonderen, namentlich die in der Statthalterei-Verordnung vom 13. 
Juni 1860 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗Bedingniſſe eingeſehen 
werden können. _ 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. April 1860. 


di kt. (3) 
Nro. 199. Das Drohobyczer k. k. Bezirksamt als Gericht macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung der vom beftandenen Drohoby- 
ezer Kameral⸗Dominium übernommenen Depoſiten vermögens, worüber 
dieſem Bezirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 3. 251 die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Paſſiv- als dem 
Aktivſtande nach vom 15ten Mai bis 15ten Juni 1860 vornehmen 
werde. 

Es werden demnach alle Jene, welche an das beſagte Vermögen 
Forderungen zu ſtellen haben, namentlich die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen ge— 
nannten Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen Vormittag 
von 9 bis 1 Uhr und Nachmittag von 3 bis 7 Uhr in dem Kommiſ— 
ſionszimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſcheinen und ihre Einſchreib— 
büchel und ſonſtigen betreffenden Urkunden mitzubringen. 

Auch iſt dem früheren Gerichtsherrn unbenommen entweder per— 
ſoͤnlich oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der Liquidi⸗ 
rung beizuwohnen, und allenfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, den 11. April 1860. 


(813) 


Ogloszenie. 

Nr. 199. Ces. kröl. urzad powiatowy w Drohobyezu jako sad 
wiadomo ezyni, ze likwidacye depozytow z bylego kameralnege do- 
minium w Drohobyczy tutaj przeniesionych, a wedlug cesarskiego 
patentu 2 20. listopada 1852 Nr. 251 tutejszej jurysdykeyi podle- 
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Obwieszezenie. (2) 
Nr. 16843. Dla zabezpieczenia budowli konserwaeyjnych na 
rok 1360 w Staromiejskim powieeie goseineow rozpisuje sie niniej- 
szem publiezna licytacye za pomoca ofert. 
Poirzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
A. Na glöwnym gosciäcu karpackim: 


, 
Reparacya mostu Nr. 8 urzad drogowy w Starejsoli 29 83½ 
dto. Nr. 45 dte. 40 27"), 
Reparacya kanalu Nr. 2 dto. 29 36 ½ 
dto. Nr. 12 dto. 32 54 
dto. Nr. 15 dto. 7 58 
Siupy podziatowe dto. 5 82 
Porecze przy goSeincach dto. 556 88 ½ 
Brukowanie rowow dto. 705 27 
B. Na glöwnym goseineu wegierskim 2 Sambora do Turki: 
Reparacya mostu Nr. 51-stary 147 urzad drogowy 
w Turce 172 79½ 
dto. Nr. 52 - stary 146 dto. 26 98°, 
dto. Nr. 56 - stary 142 dto. 1947 36½ 
Przebudowanie na nowo kanalu Nr. 11-stary J. F. dto. 273 45½ 
Reparacya spustu Nr. 40 -stary 1 urzad drogowy 
w Turce 22 62 
Porecze przy gosciücu dto. 70 34 
Reparacya mostu Nr. 90 - stary 108 urzad drogowy 
w Lopuszanach 438 43 
dto. Nr. 99 - stary 99 dto, 371 3½ 
dto. Nr. 109-stary 90 dto. 57 32½ 
dto. Nr. 133 -stary 67 qto. 262 43½ 
Zbudowanie nowego kanalu Nr. 71-stary 127 dto. 807 38. 
Reparacya kanalu Nr. 77- stary 120 dto. 144 92), 
. Nr. 88 - stary 109 ½ dto. 33 54 
Zbudowanie nowego kanalu Nr. 135 -stary 65 wmiejsce 
walacego sie spustu 308 88 
dto. Nr. 136 -stary 64 dto. 270 53 ½ 
dto. Nr. 137 - stary 63 dto. 
w To puszankach 466 53% 
Reparacya spustu Nr. 125 - stary 75 dio. 4 4 
dto. Nr. 129-stary 71 dto. 3 5 
Reparacya przy goseiücu dto. 195 65',, 
Tamy drogowe Ata mil. ¼ dto, 73 97 
dto. 7a mil. ½ dto. 25 80 
Reparacya mostu Nr. 179 -stary 26 urzad drogowy 
w Staromiescie 17 83 
dto. Nr. 188 - stary 18 dto, 215 73 
dto, Nr. 190 - stary 16 dto. 453 21 
Zbudowanie nowego spustu Nr, 189 -stary 17 dto. 140 51 
Poreeze przy gosciheu dto. 18 50 
Brukowanie Scieköw dto. 12 54 
Temy drogowe 7a mil. / ½ dto. 215 6 
dto 8a mil. ¼ dto. 55 78 
dto. gta mil. / dto. 290 32 ½ 
w wal. austr. 
Pragnacych licytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 


oferty 2 zalaezeniem 10% wadyum przestali najdalej po dzien A. 
maja 1860 do c. k. wiadzy obwodowej w Samborze, u ktörej tez 
jak rowniez w Staromiejskim powiecie budowli geseincow przejrzec 
mozna wszelkie inne tak ogölne jak i specyalne warunki, miano- 
wicie ogloszone rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13. czerwca 1856 
l. 23821. 
Z e. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, duia 17. kwietnia 1860. 


gajacych, tak podlug stanu biernego jako i czynnego od 15g0 maja 
as do 15g0 cserwen 1860 przedsięwemie. 

Wzywa sie zatem wszystkich tych, ktörzy do wspomnionego 
majatku pretensye maja, a mianowicie prawnych zastepedw, ossb ich 
pieezy poruczonych, jako tez i dluzniköw bylej tutejszej kameralnei 
kasy sierocinskiej, azeby w powyzszych dniach w godzinach od 9tej 
do lej przed poludniem i od 3eiej do 7mej po poludniu w biurze 
komisyjnem tutejszego urzedu z wszystkiemi dotyczacemi sie doku- 
mentami sta wili sie. 

Takze i zawiadowey bylej kameralnej jurysdykeyi nie wzbra- 
nia sie, albo osobiscie, albo przez pelnomocnika do tego aktu upo- 
waznionego przy likwidacyi byé obeenym i swoje uwagi do proto- 
kolu wnosic, 

Od co. k. powiatowego urzedu jako sadu. 

Drobobycz, dnia 11. kwietnia 1860. 


(816) Penn (2) 

Nr. 13496. Vom Lemberger k. k., Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung der beſtandenen 
Lemberger k. k. Kreiskaſſe ddto. 4. Mai 1849 Jour. Art. 280 über 
ein von Frau Wilhelmine Wierzbowska für die erſtandene ſequeſtra⸗ 
toriſche Pachtung des Felix Wierzbowskiſchen Guteantheils von Zasz- 
kowiee mit 64 fl. KM. erlegtes Vadium aufgefordert, dieſe Quittung. 
binnen Einem Jahre. 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortifirt 
erklärt werden wird. 

Lemberg, am 11. April 1860. 
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(805) Kundmachung. (3) 
Nro. 17119. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellun⸗ 
gen pro 1860 im Lemberger Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Of— 
fertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
A. Auf der Brodyer Hauptſtraſſe: 


Geländer Lemberger Wegmeiſterſchaft 258 fl. 5 kr. 
Straſſendammaufhohlung 4 4 93 „ 30 
Reparatur der Brucke Nr. 4 9 E 98 „ 34 „ 
Viertelmeilenſäulen 5 1 14 „ 94, 
Abtheilungs- u. Objektsmarken 5 ö su 1, 
Geländer Winniker 1 556 „ 88 „ 
Viertelmeilenſäulen 5 1 36 „a, 
Abtheilungsmarken f 113% 


B. Auf der Vereczkoer Straſſe: 


Reparatur der Brücke Nr. 3 Krassower Wegmeiſterſchaft 136 fl. 94 kr. 
Herſtellung des Schlauches Nr. 10 „ 1 134 „ 22 „ 
Geländer 1 95 187 „ 90 „ 
Meilenſäulen 5 5 23 „ 94 „ 
Viertelmeilenſäulen 4 4 23 „ 66 „ 
Abtheilungsmarken 1 15 53 „ 30 „ 
Reparatur der Brücke Nr. 26 Lemberger 1 66 „ẽ 59 „ 
1 des Kanals Nr. 24 „ N „ „ 
2 — „ Nr. 28 5 7 18 „ 45 „ 
* ” 5 Nr. 29 „ 182 17 10 17 
* 7 1 Nr. 30 v 3 [2 74 U 


C. Auf der Jaworower Straſſe: 
Herſtell. d. Schlauches Nr. ½ Jaworower Wegmeiſterſchaft 171 fl. 2 kr. 


Brücke Nr. 5 ö 187 „ 97, 

Reparatur d. „ Nr. 10 5 z 95 „ 76 „ 

; 6 Nr. 11 0 5 92 „ 80 „ 

v U Nr. 12 15 7 87 17 27 U 

v Nr. 13 „ „ 24 v 3 u 

„ des Kanals Nr. 7 A 1 11 

1 * Nr. 16 ee 5 31 „ 34, 
Meilenſäulen 5 5 13 „ 44 

Viertelmeilenſäulen 5 8 35 „ 86 „ 

Abtheilungsmarken 5 1 108 „ 32 „ 

Reparatur d. Brücke Nr. 37 Skloer R 7 

Herſtellung 5 Nr. 42 1 9 169 „ 81 „ 

„des Schlauches Nr. 36 19 5 219 „ 86 „ 

Geländer 8 x 163 77 „ 

Straſſenſchutzbauten 5 5 b 5 „ 

Viertelmeilenſäulen 5 5 53 „ 79 „ 

Abtheilungsmarken 5 0 47 „ 18 „ 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiernach eingeladen, ihre mit 10% 
tigen Vadien belegten Offerten längſtens bis 5ten Mai 1860 bei der 
Lemberger Kreisbehörde zu überreichen. 

Die allgemeinen und ſonſtigen ſpeziellen und namentlich die mit 
der Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundge⸗ 
machten Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbehörde oder dem 
gleichnamigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17119, Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1860 w Iwowskim powiecie budowli goseiiebw rozpisuje sie 
nidiejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie : 

A. Na Brodzkim glöwnym goseinen : 


Porecze urzad drogowy we Lwowie 258 24.57 e. 
Tamy przy goscineu 7 » 9 93 „ 30 „ 
11 mostu Nr. 4. 95 5 5 98 „ 34 „ 
Slupy éwierémilowe 57 1 955 1 „ 9 5 
Znaki podzialöw i przedmiotdw „ 1 7 h 
Poreeze 5 „ * Winnikach 556 „88 „ 
Stupy éwierémilowe 95 » n 36 „ 15 „ 


Znaki podzialowe 55 15 5 113 „ 3, 
B. Na gosciäcu Wereckim: 


Reparacya mostu Nr. 3. urzad drogowy w Krassowie 163 21. 94 c. 


Naprawa kanatu Nr. 10. „ 55 134 „ 22 „ 
Porecze a 5 5 5 187 9 0 
Siupy milowe 5 5 95 23 8 94 ’ 
Stupy éwierémilowe 75 » a 23 „ 66 „ 
Zuaki podzialowe 7 1 „ 53 „ 30 „ 
Reparacya mostu Nr. 6. „ 5 we Lwowie 66 „59 „ 
1 kanalu Nr. 24. 5 5 » 6 „ 88 „ 
50 7 Nr. 28. 7 7 77 18 » 45 2 
A = Nr. 29. u 5 u er eilig 
9 27 Nr. 30. 1 29 7 3 1 7⁴ ” 
C. Na gosciüeu Jaworowskim : 
Reparaeya spustu Nr. ½ urzad drogowy w Jaworowie 171 zl. 2 e. 
es mostu Nr. 6. „ 50 9 97 „ 
7 „ Nr. 10. „ 5 7 95 „ 76 „ 
5 » Nr. 11. „ n » 92 „ 80 „ 
5 „ Nr. 12. „ 0 A . 
5 „ Nr. 13. „ 5 1 24 „ 3 „ 
1 kanalu Nr. 7. „ 4 9 11 „ 83 „ 
5 70 Nr. 16. 5 5 7 31 7 34 N 


Stupy milowe urzad drogewy w Jaworowie 13 21. 44 c. 
86 


Siupy éwierémilowe 57 15 5 35 „ 955 
Znaki podziatowe 5 5 5 (e e 327% 
Reparacya mostu Nr. 37. „ 0 w Szkle Sa e 

5 spustu Nr. 36. „ 5 15 219 „ 86 „ 

95 mostu Nr. 42. „ 3 7 i e l 
Porgeze » » 5 168 „ 77 „ 
Tamy goscihcowe > 15 x ch . 
Skupy éwierémilowe 0 55 5 53 „ 79 „ 
Znaki podzialowe 5 cn on 47 „ 18 „ 


W walucie austryackiaj. 

Majacych chee lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zalgezeniem 10% wadyum przestali uajdalej po dzieh 5go 
maja 1860 do c. k. wiadzy odwodowej we Lwowie, 

Wszelkie inne warunki tak powszechne jak i specyalne, mia- 
nowicie ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa z 13g0 ezerwca 
1856 J. 23821 przejrzed mozna u e. k. wiadzy obwodowej we Lwo- 
wie lub w tamtejszym powiecie budowli goscincow, 

Z e. k. golie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 17. kwietnia 1860, 

(799) Kundmachung. (3) 
Nro. 650. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des durch die Direkzion der 
Iten öſterreichiſchen Sparkaſſe gegen den Herrn Felix Ritter v. Chlib- 
kiewiez erſiegten Reſtbetrages von 9500 fl. KM. respective 9227 fl. 
44 kr. KM. ſ. N. G., dann zur Befriedigung der durch Josefa Ble- 
szezyüska gegen den Herrn Felix Ritter v. Chlibkiewiez erſiegten 
Forderung von 37.500 fl. KM. ſammt den, vom 1. Dezember 1855 
rückſtändigen Zinſen und der Exekuzionskoſten in dem gemäßigten Bes 
trage von 38 fl. öſterr. W. eine neue exekuttve Feilbiethung der, dem 
Hrn. Felix Riiter v. Chlibbieniez eigenthümlich gehörigen, im Stani- 
slawower Kreiſe gelegenen Güter Kutyska oder Kutyszeze fammt 
allen Zugehör bewilliget, welche in zwei Terminen, und zwar am 27ten 
Juni und am sten Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Auerufspreiſe dieſer Güter Kutyska oder Kutyszeze wird 
mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grundlaſten bereits ermittelten 
Entſchädigung der mit 143.603 fl. 11 kr. KM. oder 150.783 fl. 39 kr. 
öſt. W. erhobene Schätzungswerth angenommen, und in den zwei er— 
ſten Feilbiethungsterminen unter demſelben nicht hintangegeben. 

Der Verkauf dieſer Güter geſchieht im Pauſch und Bogen, ohne 
daß eine Haftung für die, in dem Schätzungsakte angeſetzten Ausmaße, 
Be, eine Gewährleiſtung für wie immer geartete Mängel übernommen 
wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 15.079 fl. öſt. W. im Baa⸗ 
ren oder in öffentlichen auf dem Ueberbringer lautenden Staatsſchuld— 
verſchreibungen oder in galiz. » ftändifchen Pfandbriefen in den gedachten 
Werthpapieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden 
Kurſe, und nicht über den Nennwerth zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiffion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicher— 
ſtellung der Feilbiethungsbedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen 
Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Lizilazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gerichte an⸗ 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte oder durch Uebernahme von nach Angabe des 
Meiſtbothes zur Befriedigung gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, 
wobei dem Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früs 
her auf einmal oder in kürzeren Friſten ſo weit keine Aufkündigung 
im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedi⸗ 
gung gelangenden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, und 
über das diesfällige, ſo wie über ein etwaiges anderweitiges mit den 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt aus⸗ 
uweiſen. 

: 50 Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf⸗ 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſitze der erſtan⸗ 
denen Güter, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezogenen 
Vortheile, andererſeits treffen ihn, von demſelden Zeitpunkte an, alle 
Steuern, Gemeindeabgaben und ſonſtigen öffentlichen Laſten, ſo wie auch 
alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und Waſſers. 

Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte des 
Kaufſchillings mit 5% halbjahrig verfallen zu verzinſen. a 

5) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherheit das Befugniß einge⸗ 

räumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem diesfälli⸗ 
gen Protokolle und aus den gegenwärtigen Bedingniſſen ihr erwachſen⸗ 
den Rechte bei den erſtandenen Gütern auf ſeine Koſten einverleiben 
u laſſen. 
ö 155 Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht dem Käufer bevor um die gerichtliche Einantwortungsur⸗ 
kunde anzulangen und ſohin die bücherliche Eintragung ſeines Eigen⸗ 
thumsrechtes zu erwirken. 5 

Die für die Uebertragung des Eigenthumes zu entrichtende Ge⸗ 
bühr iſt vom Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher irgend eine von den obigen Bedingungen 
nicht erfüllen, ſo werden auf Verlangen der Exekuzionsführer dieſe Gü⸗ 


— 


ter auf feine Gefahr und Koſten auch in einem einzigen Termine und 
ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, in welchem 
das erlegte Vadium und die allenfalls geleiſteten weiteren Zahlungen 
zur Sicherheit für die demſelben obliegende Haftung zu dienen haben, 
und tem nur dann und in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der 
Wiederverſteigerung ſich keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht heraus⸗ 
tellt. 
8) Für den Fall, wenn in den beſtimmten zwei Lizitazionster⸗ 
minen dieſe Güter um oder über den Ausrufspreis nicht veräu⸗ 
ßert werden könnten, wird zur Feſtſtellung der erleichternden Lizitazions- 
bedingniſſe der Termin auf den 10. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags deſtimmt; an weichem die Exekuziensführer und zwar die Direkzion 
der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe und die Erben nach Josefa Ble- 
szczyüska, der Exekut, dann alle Hypothekargläubiger mit der Strenge 
hiergerichts vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit 
der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

9) Der Schätzungswerth und der Landtafelauezug diefer Güter 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die ſtreitenden Theile, dann die Hypothekargläu— 
biger und die Johann Hofman’fhe Kadukmaſſe durch den Kurator Ad⸗ 
vokaten Dr. Skwarezyüski, endlich jene Gläubiger, welche inzwiſchen 
zur Hypothek gelangen könnten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
den obbenannten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Skwarezyüski verſtändigt. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 2. April 1860. 


(795) Lizitazions- Kundmachung. (3) 

Nr. 12692. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde die über Anſuchen der 
k. k. Finanzprokuratur Namens der Rozdoler barmherzigen Schwe. 
ſtern gegen Albina Pawlikowska und die Franz Pawlikowskiſchen Er: 
ben im Exekuzienswege zur Befriedigung der erſiegten Forderung pr. 
200 Duk. holl. ſ. N. G. mit Beſchluß vom 7. November 1859 Zahl 
37781 bewilligte öffentliche Verſteigerung der zur Hypothek dienenden 
hieſigen Realitäten sub NC. 685-686 ½ nach Maßgabe der über die 
Feſtſetzung erleichternder Feilbiethungsbeeingniſſe gepflogenen Verhand⸗ 
lung hiergerichts in einem einzigen auf den 21. Mai J. J. um 3 Uhr 
Nachmittags beſtimmten Termine unter nachſtehenden Bedingniſſen ab» 
gehalten werden: 

1) Zum Ausruföpreife wird der nach dem Schätzungsakte vom 
27. Jänner 1859 erhobene Werth der zu veräußernden Realitäten im 
Betrage von 10.390 fl. 29 kr. oft. Währ. angenommen. Sollte Nie: 
mand einen Anboth in dieſem Betrage oder darüber machen, ſo werden 
dieſe Realitäten um jeden angebothenen Preis hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 5% des Ausruſpreiſes als 
Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren, oder in 
Staatspepieren, oder galiz. Hand. Pfandbriefen nach dem Tageskurſe 
oder endlich mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem Nominalbetrage zu er— 
legen, welches für den Meiſtbiether zurückgehalten, und wo es im Baa⸗ 
ren geleiſtet worden, in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazien zurückgeſtellt werden wird. Sollte 
das Inſtitut der barmherzigen Schweſtern mitbiethen, ſo iſt es vom 
Erlage des Vadiums befreit. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet ein Viertel des ganzen Kauf: 
ſchillinas binnen 30 Tagen vom Zuſtellungstage des zur Gerichts— 
wiſſenſchaft genommenen Feilbiethungs aktes an gerechnet, den Heft 
aber binnen 30 Tagen, nachdem die Zahlungsordnung in Rechtskraft 
erwachſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

f 4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität intabulir⸗ 
ten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneh— 
men, wenn einer oder der andere der Hypothekargläubiger ſich weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungsterm ine anzunehmen. . 

6) Sobald der Käufer das erſte Viertel des Kaufſchillings er— 
legt, wirt er in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realitäten auf 
feine Koſſen eingeführt, ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf 
diefen Res litäten haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil— 
ling übertragen, der Kaufſchillingsreſt mit der Verbindlichkeit der 5%, 
Verzinſung dagegen ſammt ſämmtlichen Lizitazionsbedingungen wird 
zu Gunſten der Hypcihefargläubiger und des geweſenen Eigenthümers 
dieſer Realitäten im Laſtenſtande derſelben intabulirt. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaztonsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden bi.fe Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzis 
gen Lizitazionstermine veräußert, und das Angeld ſo wie der allen— 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläu⸗ 
biger für verfallen erklärt werden. 

2 9) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
„ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 
as Bon dieſer Feilbiethung werden außer den Schuldnern auch die 
Hypothekargläukiger, die bekannten zu eigenen Handen, hingegen die 
„dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: die Erben des Leo 
Erazm zw. N. Pawlikowski, Johann Distl und Don Götz, fo wie 
auch für den Todesfall eines oder aller derſelben ihre dem Leben 
mund, Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner die unbekannten Rechts⸗ 


nehmer und Vertreter des aufgelöften galiz. Witwen- und Waiſen⸗ 
Inſtitutes, endlich alle diejenigen, welchen dieſer Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden Fännte, oder welche 
nach der Hond an die Gewähr der zu veräußernden Realitäten gelan⸗ 
gen würden, durch den beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Nali- 
nowski verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 27. März 1860. 


(803) r (3) 

Nr. 476. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Lucian Sachnowiez, Eipenthümer und 
Bezugs berechtigten des in der Buben ina liegenden Gutsantheils von 
Bojanczek, welcher in der Landtafel unter der Bezeichnung Thecder 
Pawnel'ſcher Antheil erſcheint, bebufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 14. 
Auguſt 1858 Z. 879 für das obige Gut bewilligte Urbarial-Eniſcha— 
digungs⸗Kapital pr 2155 fl. KM., diejenigen, denen ein Hypothekar— 
recht auf dem genannten Gute zuſteht, jo wie auch jene dritte Perſo— 
nen, welche auf das Entlaſtungs-Kapital ſelbſt Anſprüche zu erhe⸗ 
ben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 5. Juni 1860 beim Czernowitzer k. k. Londesge⸗ 
richte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, widrigens das Entlaſtun s- 
Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 
dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den An— 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen 
tiefen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles 
des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den angeſprochenen Betrag der Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in fomeit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 15. März 1860. 


(790) Edikt. (3) 


Nr. 1895. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird kundgemacht, 
es werde über Einſchreiten der k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Aerars zur Hereinbringung der vom Taruopoler k. k. Gefällsgerich te 
mit Urtheil vom 17. Jänner 1848 8. 344 wider Chaim Jagdſeld 
verhängtent Gefalleftrafe pr. 1088 fl. KM., fo wie der früher mit 
11 fl. 9 kr. KM. und gegenwärtig mit 9 fl. 95 kr. öͤſt. Währ. zuer: 
kannten Gerichtskoſten die exekutive öffentliche Feilbiethung des dem 
Chaim Leib Jagdfeld im Erbſchaftswege nach Chaue Jagdfeld ange— 
fallenen, jetzt dem Israel Scbeines gehörigen ſechsten Theils der in 
Brody unter Nr. 527 gelegenen Realität hiergerichts in zwei Termi— 
nen, d. i. am 7. Mai und 21. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufungspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte 
de praes. 30. Dezember 1858 Z. 8581 erhobene Werth von 96 fi. 
6¼ kr. K. oder 100 fl. 91½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angelo zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages— 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meißbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſidiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte, 
mit Einrechnung des im Baaren geleifteten Angeldes, binnen 14 Ta» 
gen, die zweite binnen 3 Monaten, vom Tage des zu Gericht ange- 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Realitätsantheile 
haftenden Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vers 
gütung, die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebo— 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen, woferne fi einer oder der an— 
dere der Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem ger 
ſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. — Die 
Aerarialforderung wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte dieſer Realitätsantheil in den erſten zwei auf den 7, 
Mai und den 21. Mai 1860 feſtgeſetzten Terminen um den Ausrufs— 
preis nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde der 
§§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 


„18243. 46612 die Tasfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Be⸗ 
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dingungen arf den 22. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, 
zu welcher ſämmtliche unten benannten Partheien mit dem Beifugen 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Er- 
ſcheinenden für beitretend angeſehen werden würden. An dem ſodann 
feſtzuſetzenden dritten Lizitazionstermine wird dieſer Realitätsantheil 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchelling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gleubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den pho⸗ 
ſiſchen Beſitz des erflandenen Realilätsantheils auf ſeine Kolen einge⸗ 
führt, ihm das Eigentbumsdekret ertheilt, die auf dem Realitatsantheile 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. ur * 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird dieſer Realitätsantheil auf feine Gefahr und Keſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allen⸗ 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläu⸗ 
biger für verfallen erklärt werden, 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Hausantheile haftenden Laſten, 
Steuern und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadt⸗ 
tafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, 
Israel Scheines, Schachne Scheines als gegenwärtige Eigenthümer der 
Realität Nr. 527 und die Tabulargläubiger: die Stadt Brody, Clara 
Dral, Klezil Scheines, Dawid Klahr und Samuel Stern, ſchließlich alle 
jene Gläubiger, die nach dem 23. Februar 1860 ins Grundbuch ge⸗ 
langen ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator Herrn Ad— 
vokaten Dr. Landau verſtändigt. 

K. K. Bezirksgericht. 

Brody, am 27. März 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 1819. Bei dem k. k. Bezirksamte zu Nad worna iſt die 
Stelle eines Amtsdieners mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. und der Amtskleidung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe für verdiente Militärs vorbehaltene Stelle, 
haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche binnen 14 Tagen vom Tage 
der dritten Einſchaltung Liefer Kundmachung im Amtsblatte der Lem- 
berger Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Bezirksamte 
einzubringen. 


(789) 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Nadwörna, am 17. April 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 1824. Vom Buczaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Franz Chrzanowski, 
im Grunde $. 138 der Notariatsordnung, zum Gerichts-Kommiſſär 
für alle Verlaſſenfchaftsakte der in den zu dieſem Gerichtsbezirke ge⸗ 
hörigen Gemeinden: Buczacz, Nagerzanka, Podzamczek, Zielona, 
Dzwinogrod, Zurawiäce, Rukomysz, Przewloka, Soroki, Zyznomirz 
und Leszezance vorkommenden Todesfälle beſtellt wurde, daher ihm 
jeder in der Gemeinde ſich erlebende Todesfall anzuzeigen iſt. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Buczacz, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1824. Ze strony c. k. sadu powiatowego Buczackicgo daje 
sie do wiadomosei, in na moch §. 138. u. n., c. k. notaryusz w Bu- 
czaczu p. Franciszek Chrzanowski Jako sadowy komisarz de przed- 
siewziecia wszystkich ezynnoscl spadkowych po zmarlych do tu- 
tejszo-powiatowych gmin: Buczacz, Nagorzanka, Podzamczek, Zielona, 
Diwinogrod, Zurawiüce, Rukomysz, Przuwtoka, Soreki, Zyznomirz i 
Leszezaüce nalezacych, ustanawia sie, ktöremu zatem o wszystkich 
wypadkach smierei w tych gminach zdarzajacych sie doniesiono 
bye ma. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Buczacz, dnia 30. marca 1860. 


(832) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 2552. Gremium egzekuteröw testamentu S. p. Lazarza 
Michalowieza obywatela miejskiego, w miescie Czernicweach na Bu- 
kowinie na dniu 1g0 styezuia 1840 zmarlego, oznajmia niujejszem, 
ze w skutek punktu 10g0 ostatniej woli przez tegoz 5. p. Lazarza 
Michalowicza w Czerniowcach duia 5g0 czerwea 1838 sporzadzonej, 
odbedzie sie we wilia Bozego ciala, t. j. na dniu 6. ezerwea 1860 
w miescie Czerniowcach eiagnienie losow w celu ozuaezenia jeduego 
2 eztouköw familii wzmiankowänege testatora, ktöry ezysty dochéd 
roczny za czas od 1go listopada 1859 do ostatniego pazdziernika 
1560 2 majatku masy 5. p. Lazarza Michalowieza przypadajacy 
otrzymac ma. Do ciagnienia losow puwolani sa: Anna Ambrozowua, 
Michal Zazarowiez — reszta dzieci 8. p. Tadeusza Lazarowicza 
brata ojca testatora — dalej dzieci 8. p. Torosa Jakubowieza brata 
matki testatora Tekla Mitkiewicz, a mianowieie tejze sukeessorowie— 
nakoniee dzieci Graegorza Jakubowicza, brata matki testatora, jako 
to: Zaharyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tegoz 
sukcessorowie — jako tez i dzieei zyjacych nawet wymienionych tu 
ezionkow familii bez roznicy wieku. Wzywa sie przeto uszystkich 
wywienionych tu ezlonké w familii 8, p. Lazarza Michalowieza, aby 


najdalej do d. 5. czerwca 1860 lub osobiscie lub przez pelnomocni- 
kow legalizowanemi prawaie wydanemi pelnomocnictwani zaopatrzo- 
nych — a maloletni lub pod kuratela zestajgcy przez swoich ojedw, 
opiekundw lub kuratordw w miescie Czerniswcach staneli i w celu 
rozpatrzenia, ich dowodow familijnych i pelnomocnictw dekretöw 
opiekunezych lub kuratelarnych u Wgo. ksiedza kanenika Celestyna 
Torosiewirza, dziekaua i proboszeza Czerniouieekiego obrz. orm. 
katol. sie 2glosili, ktören takowym miejsce ciagnienia José w oznajmi. 
— Gdyby kto po tym termiuie sie zglosil, do ciagnienia losow za 
rok biezgey przypuszezony nie bedaie. — Kto los wygrywajacy wy- 
eiagnie, etrzyma ezysty dochod majatku masalnego za wyınieniony 
rok — dopiero przy koneu pazdziernika 1860 roku. 
Czerniowce, dnia 23. lutego 1860. 


(82⁴) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 431. Von Seite des Grodeker k. k. Bezirksamtes wird 
hiemit kundgemacht, daß zur Verpachtung der Grodeker ſtädtiſchen Ge— 
fälle, und zwar: 

a) Branntwein⸗ und Bierpropinazion; 

b) Methpropinazion; 

c) Fiſcheret im Fluße Wereszyca; 

d) ſlädtiſches Schlachthaus, und 

e) Schanklokale in der Fleiſchbank, 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis dabin 1863 eine oͤffentliche 
Lizitazionsverhandlung in der Grodeker Gemeindeamtskanzlei, u. z.: 

ad a) für Branntwein- und Bierpropinazion am 16. Juli 1860; 

ad b) für Metbpropinazion am 18. Juli 1860; 

ad e) für Fiſcherei im Fluße Wereszyca am 20. Juli 1860; 

ad d) für das Schlachthaus am 23. Juli 1860; 

ad e) für das Schanklokale in der Fleiſchbank am 25. Juli 1860 
in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsſtunden abgehalten 
werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt, u. z 


A MM, 16485 fl. — kr. oͤſterr. W. 


al b) Se 756 Fr 67 
ad c) FE 341 m 25 2 1 
ad d) e 39 1 17 23 17 " 


105 „ — 


werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können vom 24. Juni 1860 angefan⸗ 
gen in der Grodeker bezirksämtlichen Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. 


Ogloszenie lieytacpi. 

Nr. 431. C. k. urzad powiatowy Grödecki podaje do powszech- 
nej wiadomosei, iz w cela wydzierzawienia dochodöw miasta Grod- 
ka, a to: 

a) propinacyi wodki i piwa; 

0 miodu; 

c) rybolowstwa w.rzece Wereszycy; 

d) domu rzezniezego, i 

e) szynku w jatkach 
na czas od 1. listopada 1860 do 1. listopada 1863 publiczna licyta- 
cya w kancelaryi urzedu miejskiegn Grödeckiego, a to: 

ad a) na propinacye wödki i piwa dnia 16. lipca 1860; 

ad b) miodu dnia 18. lipca 1860; 

ad c) ya rybofowstwo w rzece Wereszycy d. 20. lipca 1860; 

ad d) na dom rzezniczy dnia 23, lipca 1560; 

ad e) na szynk wjatkach dnia 25. lipca 1860 
wzwykiych przed- i popolndniowych urzedowych godzinach sig od- 
bedzie. 

Cena wywolania wynosi, a to: 

ad a) za propinacye wödki i piwa 16485 21. — kr. a. w. 

ad b) za propinacye miodu 756 „ „ 7 

ad c) zarybolowstwo wirzece Wereszycy 341 „ 25 „ „ 

ad d) za dom rzezniczy 391 5 

ad e) za szynk w jatkach 105 „ — „ 5 

Chee dzierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum na powyzszych termivach przy lieytacyi staneli; 
takze pisemne zapieczetowane oferty moga w eiagu i przed skoß- 
ezeniem ustnej licytaeyi byé podane. 

Lieytacyjne warunki moga od 24. czerwea 1860 zaczawszy 
w registraturze c. k. urzedu powiatowego byé przejrzane. 

(831) inn (1) 
Nro. 161. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Radautz wird 
biemit bekannt gemacht, daß über das von der Czernowitzer k. k. Fir 
nanz⸗Prokuratursabtheilung Namens des h. Militärärars geſtellte An⸗ 
ſuchen de praes. 17. Jänner 1860 3. 161 die dem Ihnat Gorban 
Paniuk vom Rentamte der Militär⸗Wirthſchafts⸗Direkzion zu Radautz 
ausgeſtellte und in Verluſt gerathene Quittung vom 27. Jänner 1854 
über den sub Journ. Art. 44 erlegten Kauzionsbetrag von 29 fl. 30 kr. 
KM. für null und nichtig und deren rechtliche Wirkung gegen den Aus⸗ 
ſteller für erloſchen erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Radautz, am 4. April 1860. 
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818) 2 
eo Kundmachung. 0 

Nr. 1854. Von Seite der k. k. Genie⸗Direktion in Lemberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hober 
Landes⸗General⸗Kommando⸗Verordnung vom 29. März d. J., Abthl. 
4 Nr. 5788, wegen Sicherſtellung des 


Neubaues eines Garnisons-Stockhauses in Czernowitz 


eine Entreprife » Verhandlung mittelft Einbringung ſchriftlicher verfies 
gelter Offerte 
Montag den 21. Mai 1860, Vormittags um 9 Uhr, 
in der hieſigen k. k. Genie-Diekzions⸗Kanzlei Haus-Nr. 684 %, Six⸗ 
tusken⸗Gaſſe im 2. Stocke abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kathegorien 
der Werkmeiſter⸗Arbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten; ebenſo ſind 
die Anbothe nicht auf Geldſummen, fondern auf Prozenten-Nachläſſe 
von der annähernd auf 38.000 fl. öſterr. Währ. veranſchlagten Total⸗ 
Beköſtigungs⸗Summe, mit Vorbehalt der durch die Zenſurſtelle vor⸗ 
genommenen ziffermäßigen Richtigſtellung, zu machen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen 
entſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe diefes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeug— 
niſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensum⸗ 
ſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. 

2. Jedem Offert muß das mit 2000 fl. öſterr. Währ. feſtge⸗ 
ſetzte Vadium beiliegen, welches entweder im baaren Gelde, oder in 
Staats ⸗Schuldverfchreibungen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu bes 
ſtehen hat. 

3. Der Anboth hat im Ganzen mittelſt Prozenten⸗Nachlaß, und 
zwar in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt zu werden. Offerte, die 
auf einzelne Profeſſioniſten-Arbeiten lauten, werden nicht angenommen. 

4. Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalt nach 
verſtanden habe. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizufetzen. . 

6. Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, fo 
muß in demſelben die Solidar Verpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7. Müſſen die Offerte bis längſtens Montags den 21. Mai 1860 
um 9 Uhr Vormittags in der Genie-Direkzions-Kanzlei abgegeben 
fein. Nach Ablauf dieſes Termins werden von der k. k. Genie-Direk⸗ 
zion unter keinem Vorwande Nachtragsofferte angenommen werden. 

Die näheren Baubedingniſſe, ſo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag können jederzeit in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden in der k. k. Genie⸗Direkziong⸗Kanzlet eingeſehen werden, wäh— 
rend bei dem k. k. Genie-Direkzions⸗Filiale in Czernowitz nebſt den 
Baubedingniſſen auch ein Auszug aus dem Koſtenüberſchlage zur Ein» 


ſicht vorliegen wird. 
K. K. Genie⸗Direkzion. 
Lemberg, den 19. April 1860. 


Offert. 
Muſter. — 36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma⸗ 
chung vom 19. April 1860 ausgebothenen Neubau eines Garniſons⸗ 
Stockhauſes in Czernowitz mit einem Nachlaße von % Sage! 

Prozent von der veranſchlagten Beköſtigungs⸗Summe mit der 
Verpflichtung zu übernehmen, daß wenn durch die nachträgliche Revi⸗ 
fion des Elaborates eine Mehr- oder Minderbeköſtigung ſich heraus⸗ 
ſtellen follte, der Mebrbetrag nach Abſchlag des eingegangenen Pros 
zenten⸗Nachlaſſes zu vergüten, dagegen der Minderbetrag mit demſel⸗ 
den Prozeuten⸗Nachlaſſe in Abzug zu bringen komme, und erlege gleich⸗ 
zeitig das vorgeſchriekene Vadium von 2000 fl. öſterr. Währ. unter 
Beiſchluß des zu ſertigenden Uebernahme ſcheines. Ferner lege ich die 
nach den Lizitazions⸗Bedingniſſen geforderten Dokumente über meine 
Befähigung, einen derlei Bau übernehmen zu können, bei, und erkläre, 
das bezügliche, aus den Plänen, der Vorausmaß und dem Koſten⸗ 
überſchlage beſtehende Elaborat, dann die Baubedingniſſe eingeſehen 
und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden zu haben, daher ich mich zu 
Allem und Jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall als 
ich Erſteher werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

N. N. am ten Mai 1860. 


N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 


Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Garnifons⸗ 
Stockhauſes in Czernowitz. 


Mit dem vorgeſchriebenen Zeugniſſe und Vadium von fl. 
österr. Währ. verfehen. 


(788) Kundmachung. (2) 

Nro. 1300. Wegen Verpachtung: 

1) der Snistyner ſtädtiſchen Brandweinpropinazion auf die Zeit 
vom 1. November 1860 bis zum letzten Oktober 1863; 

2) des ſtädtiſchen Maß⸗ und Waaggefälles auf dieſelbe Zeitpe⸗ 
riode, und 


3) der ſtädtiſchen Flur Laniska im Flächenmaße von 72 Joch 
getheilt in 9 Parzellen auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten 
Oktober 1872, wird in der Suiatyner Kommunal⸗Amtskanzlei eine Li⸗ 
zitazions⸗Verhandlung ſtattfinden, und zwar: 

ad 1) am 21. Mai 1860 
ad 2) am 22. Mai 1860 
ad 3) am 23. Mai 1860 
Der Fiskalpreis beträgt ad 1) 17.283 fl. — kr. öſt. W. 


) um 4 Uhr Nachmittags. 


28 „ 25 

een e ? 
wovon 10% als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erle⸗ 
gen ſind. 


Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Sniatyner Ge⸗ 
meindeamte eingeſehen werden. 
Sniatyn, am 7. April 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 1300. Celem wydzierzawienia: | 
1) propinacyi wodezanej do miasta Sniatyna nalezacej — na 


czas cd 1. listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1863; 

2) miejskiege dochodu od wagi i miary na czas wyZ wyra- 
zony; 

3) miejskiego gruntu Laniske, ebjetosci 72 morgöw w 9 od- 
rebnych parcelach na czas od 1. listopada 1860 do ostatniego pez- 
dziernika 1872 odbedzie sie licytacya w kancelaryi urzedu gminnego 
w Sniatyvie, a mianowieie: 

co do 1) duia 21. maja 1860 
co do 2) dnia 22, maja 1860 
co do 3) dnia 23. maja 1860 
Cena wywolania wynosi do 1) 17.283 21. — kr. austr. wal. 
2) 530 „ 25 „ = 
„ 
2 ktörych 10% jako zaklad do rak komisyi licytaeyjnej ztozyé po- 
trzeba. , 

Blizsze warunki licytacyi w urzedzie gminnym w Sniatynie 
przejrzane byd moga. 

Sniatyn, dnia 7. kwietnia 1860. 


Konkurs: Ausfchreibung. (2) 


Nro. 459-praes. Beim k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in 
der Bukowina iſt eine Gerichts-Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Ge» 
halte von 630 fl. und dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt 
von 735 fl., dann im Falle der Vorrückung mit dem Gehalte von 
525 fl. öſterr. Währ. in Erledigung gekommen. 

In Abſicht der Beſetzung dieſer erledigten Stelle wird hiemit 
der Konkurs unter Anſetzung des Termins von vier Wochen von der 
dritten Einſchaltung in den Lemberger Zeitungsblättern ausgeſchrie— 
ben, und die Bewerber aufgefordert, ihre Kompetenzgeſuche unter Nach» 
weiſung der vollendeten Nechteftudien und abgelegten Richteramtsprü⸗ 
fungen, dann unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, 
Standes, ihrer Sprachkenntniſſe, beſonders jener der moldauiſchen und 
rutheniſchen Sprache in Wort und Schrift, ihrer bisherigen Dienſtlei⸗ 
ſtung, eines untadelhaften politiſchen und moraliſchen Betragens, des 
allfälligen Grades der Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft mit einem 
Beamten oder Dtener des k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelſt 
glaubwürdiger Zeugniſſe an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu 
überreichen. 

Insbeſondere werden die, der Militärjurisdikzion unterſtehenden 
Bewerber an die genaue Befolgung der Zirkular « Verordnung des h. 
Kriegs miniſteriums vom 31. Dezember 1852, h. Juſtizminiſterial-Er⸗ 
laß vom 26. Juni 1853, J. M. Z. 438, h. Ober⸗Landesgerichtsintimat 
vom 11. Juni 1853 zur Ap. Z. 18996, zur l. G. 3. 12983 vom 
Jahre 1853 verwieſen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 22. April 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 11268. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Brüll mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß in Folge des vom Dr. Johann Dworaöek 
als Kurator des Dominik Ritter v. Damski unterm 30. Oktober 1849 
Zahl 32100 geſtellten Geſuchs wegen Löſchung der auf einem Drittel 
der Güter Drogina ſammt Attinenzien Barowice ꝛc. ꝛc. zu Guniten 
des Josef Brüll pränotirten Wechſelſumme von 1500 fl. KM. bierues 
richts zwei Beſcheide unterm 14. November 1849 Zahl 32100 und 
unterm 31. Auguſt 1859 Zahl 33934 erfloſſen find. 

Da der Wohnort des Abweſenden unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben det Landes⸗ und Gerichis-Advokat Dr. Malinowski mit Sub» 
ſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeifer zur Zur 
ſtellung der erwähnten Beſcheide, ſo wie zu den etwa noch in der 
Folge dießfalls nothwendig werdenden Verſtändigungen auf deſſen Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben auch die oben 
angeführten Beſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 
Lemberg, am 21. März 1860. 


e (2) 
Nro. 13040. Von dem k. k. Stanistawower Kreitgerichte wud 
der, dem Wohnorte nach unbekannten Frau Klaudia de Kowalskie 
Staniskawska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Joel Ehrlich 
sub praes, 13. Dezember 1857 Zahl 12351 die Hälfte der Summe 


o gedzinie A. z poludnia. 


(821) 


(820) 


(822) 
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404 fl. 47 kr. KM. ſ. N. G. den Realſchuldnern: Frau Hilaria de 
Kowalskie Skorotowska, Klaudia de Kowalskie Stanistawska, dem 
Michael Matula und der liegenden Maſſe nach Stanislaus Kowalski 
aufgekündigt. 

Da der Wohnort der Frau Klaudia de Kowalskie Stanislawska 
unbekannt iſt, ſo wird derſelben der Herr Advokat Dr. Dwernicki 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Minasieniez auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 29. Februar 1860. 


(791) Edikt. (2) 

Nr. 1508. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Sambor wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern An- 
ton und Thekla Konczyckie, ferner den dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Josef Freidenheim, fo wie allen denje⸗ 
nigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer Ur— 
ſache vor dem Termine nicht eingehändiget werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anlangen des Herrn Michael Ba- 
rauski mit Beſcheid vom A. April 1860 Z. 1508 zur Austragung des 
Vorrechtes und der Liquidität der auf dem ut dom. 22. pog. 130. n. 
6. hae r. zu Gunſten der Sophie, Theresia und Josef Pakoszewskie 
intabulirten Antheile von Radlowice verſicherten Hypothekarforderun⸗ 
gen eine Tagfahrt auf den 3. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt, und hiezu die Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze zu er» 
feinen vorgeladen werden, daß die Forderungen der Nichterſcheinenden 
in Betreff der Priorität nach dem Landtafelauszuge werden kollozirt 
werden. 

Da der Wohnort des Anton und Thekla Konezyckie, ferner 
der Erben des Josef Freidenhein unbekannt ift, fo wird zu ihrer Ver- 
tretung der Herr Landes- und Gerichts-Adrokat Dr. Czaderski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſelben erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. i 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 4. April 1860. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 


(811) 

Nro. 4170. Bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde iſt die Amts⸗ 
dienerſtelle mit dem Jahresgehalte 210 fl. öſterr. Währ. und der Amts- 
kleidung zu beſetzen. . 

Bewerber um dieſe Stelle, das heißt ſolche Individuen, welche 
ſich bereits in landesfürſtlichen Dienſten oder im Quteszentenſtande 
befinden, haben ihre mit den Nachweisdokumenten über das Alter, 
die bisherige Dienſtleiſtung und ſonſtige Erforderniſſe inſtruirten Ge⸗ 
ſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden binnen 14 Tagen nach der 
dritten Einfchaltung der gegenwärtigen Konkurs Ausfchreibung in der 
Lemberger Zeitung beim Vorſtande der Stryjer k. k. Kreisbehörbe 
einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 18. April 1860. 


(802) Ankündigung. (2) 
Nr. 321. Vom Kameral⸗Wirthſchaftsamte der Reichsdomatne 
Dolina wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der Schnitt⸗ 
materialien von den diesherrſchaftlichen 4 Brettmühlen in Strutyn 
nizny, Suchodol, Illemie und Mizun von der Erzeugung pro 1860 die 
dritte Lizttazion auf den 7. Mai d. J. ausgeſchrieben, und in der 
hierortigen Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei abgehalten werden, wird. 

Erſteher bleibt derjenige, welcher die höchnen Prozente über den 
beſtehenden Tarifspreis anbiethet, und es haben die Lizitazionsluſtigen, 
je nachdem fie auf eine oder mehrere Brettſägen lizitiren wollen, ein 
Angeld von 50 bis 200 fl. öſt. Währ. zu erlegen. 

Schriftliche gehörig ausgefertigte, mit der erforderlichen Stem⸗ 
pelmarke verſehene Offerten müſſen mit dem Vadium belegt ſein, und 
werden nur bis Tags vor der Lizitazion angenommen werden, die 
ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe können hieramts jederzeit eingeſehen 
werden. 

Dolina, am 14. April 1860. 


(814) Kundmachung, 2) 

Neo. 393. Am 10ten Juli 1856 wurde einem, des Diebſtahls 
verdächtigen Menſchen eine Brieftaſche mit einem Geldbetrage von 15 fl. 
32 kr. KM. abgenommen, welchen derſelbe ſammt der Brieftaſche von 
einem nicht bekannten Bauer, welcher auf der Straſſe zwiſchen Kalusz 
und Pöjto einen größeren Geldbetrag gefunden haben ſoll — erhalten 
zu haben behauptet. h 

Da der Eigenthümer dieſes noch im Betrage von 15 fl. KM. in 
der hier gerichtlichen Aufbewahrung befindlichen Geldes unbekannt iſt, 
ſo werden alle jene, welche auf dieſes Geld Anſpruch zu machen glau⸗ 
ben, aufgefordert, ſich binnen Jahtesfriſt bei dieſem k. k. Bezirksamte 
als Gericht zu melden, und ihr Recht auf dieſes Geld nachzuweiſen, 
widrigens dasſelbe nach §. 358 St. P. O. behandelt werden wird. 

Kalusz, am 19. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 393. Na dniu 10. lipca 1856 odebrane podejrzanemu o kra- 
dziez ezlowiekowi pularesik 2 banknotami w kwocie 15 2lr. 32 kr. 
m. k., o ktörych tenze twierdzi, ze je od chlopa niezuajomego — 
ktören wieksza ilosé pieniedzy na drodze imiedzy Kaluszem i Pojlem 
znalese miat — otrzymal; 

Poniewaz wiascieiel tych jeszeze tyiko w kwocie 15 zlr. m. k. 
w tutejszo-sadowem schowaniu znajdujacych sie pieniedzy wiadomy 
nie jest, przeto waywa sie wszystkich, kiörzyby prawo wlasnosei 
na te pieniadze mied mogli, azeby w przeciagu roku w tutejszym 
c. k. urzedzie powiatowym jako sadzie zglosili sie i swoje prawo 
do tych pieniedzy udowodnili, inaczej wedlug $. 358 ustawy post. 
karnego temi pieniadzmi zarzadzono bedzie. 

Kalusz, dnia 19. kwietnia 1860. 


(783) Edikt. (3) 


Nro. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Zivil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jerisdikzions⸗ 
Norm vom 28. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichts- 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſivſtande nach vor 
nehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 


Den 22. Mai 1860 die Maſſen: 
Heisler, 

Hüss Meilech (Erben), 
Hammer Salamon, 
Hersch Mendel, 

Haar (Erben), 

Hütt Breindel. 

Den 23. Mai 1860 die Maſſen: 

Held Marcianna, 

Held Mathias, 

Held Theofila, 

Held Heinrich Marian Andreas, 
Held Dorothea, 

Held Josef Anton Johann, 

Den 25. Mai 1860 die Maſſen: 

Haas Johann, 

Hartung Josef, 

Hescheles David, 

Hatscher Anna, 

Hawricz Johann und Apollonia, 
Hofmann Elisabeth, 

Den 29. Mai 1860 die Maſſen: 

Humnicka Josefa, 
Hecht Rosa, 
Hanisch Karolina, 
Hand Koftsche, 
Hescheles Joel, 

Husarewiez Johann. 

Den 30. Mai 1860 die Maſſen: 
Hebenstreit Abisch, 
Haarmann Juda, 

Hermanowska Ludvika, 

Holzmann Tanchem ctr, J. Schiff, 
Hinkenikl Franz, 

Horowitz Kaile. 

Den 31. Mai 1860 die Maſſen: 

Jolles Therese, 

Jolles Sara, 

Jandel Josef, 

Jabtonowski Kasimir, Graf, Gläubiger, 
Jelonek Anna, 

Jablonski Josef. 


Den 1. Juni 1860 die Maſſen: 
Jasinski Bazyl, 
Juer Israel, 
Jaudykiewiez Eleonora, 
Jerzabek Karl, 
Jahl Iguatz, 
Janikowska Agnes, 
Janiszewski Adalbert, 
Jolles Rachel ert, Hüss & Mohr, 
Jarosiewicz Vincenz, 
Jabloüska Regina. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des ehemaligen De⸗ 
poſitenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte 
zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſions⸗Zimmer zu erſcheinen und ihre 
bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbe⸗ 
nommen, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten 
der Liquidtrung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll 
zu geben. 

Lemberg, den 19. April A 
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E diet. (1) 
Nr. 554. Vom Przemysler k. k. Kretsgerichte wird hiemit all⸗ 
gemein bekannt gegeben, es habe Catharina Bregieü um die Todeser⸗ 
klärung ibres ſeit dem Monate Jänner 1855 vermißten Ehegatten 
Iwan Bregien im Zwecke der Wiederverehelichung angeſucht, und den 
durch Ertrinken im Fluße San erfolgten Tod ihres Ehegatten durch 
Zeugen zu erweiſen ſich erboten. 

Es wird daher ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗ und Gerichts» Advokaten Dr. Waygart zur Wahrung der 
Rechte des Vermißten beſtellt, demſelben die vorgelegten Weisartikel 
zur Faſſung der beſonderen Fragſtäcke zugeſtellt, und es werden alle, 
welche von ſeinem Leben und Wohnorte oder von dem Umſtande des 
Todes Wiſſenſchaft haben können, aufgefordert, davon dem Gerichte 
oder dem beſtellten Kurator binnen der Friſt eines Jahres die gehö— 
rige Anzeige zu erſtatten. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 29. März 1860. 


(828) 


Obwieszezenie. 

Nr. 554. C. k. Sad obwodowy Przemyslski podaje niniejszem 
do publiezuej wisdomosei, ze Katarzyna Bregien w celu powtör- 
nego zamezeia do sadu prosbe wniosla, azeby zniklego bez wiesci 
od miesiaca styeznia 1855 jej meza Jana Bregienia 2 Chalupek Dus- 
sowskich, ktörego smieré przez utopienie w rzece Sanie swiadkami 
udowodnie usiluje, za zmarlego uznac. 

Ustanawia sie zatem w celu bronienia praw nieobeenego Jana 
Bregien obroüca 2 urzedu w osobie p. adwokata krajowego i sado- 
wego Dra. Madejskiego z dodaniem mu za zastepce p. adwokata 
krajowego i sadowego Dra. Waygarta, temuz derecza sie przedlo- 
zone artykuly, dowodzace w celu wniesienia szezegölowych zapy- 
tan, i Zarazem wzywa sie wszystkich , ktörzyby o zyeiu i miejseu 
pobytu lub tez o okolicznoseiach Smierci zniknionego jakakolwiek 
wiadomosé mieé mogli, azeby o tem sadowi lub tez ustanowionemu 
obroücy w przeciagu jednego roku doniesli, 

c. k. Sadu obwodowego, 

Przemysl, dnia 29. marca 1860. 


(827) e e . (1) 
Nro. 4080. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Beniamin Dankner das Amortiſtrungsverfahren 
betreff des vom Bittſteller an ſeine eigene Ordre ausgeſtellten und 
von Adam Totojeskul akzeptirten Wechſelbriefes ddto. Babin den 14, 
April 1858, lautend über 46 fl. KM. und am 14. Oktober 1858 
fällig, eingeleitet und der etwaige Inhaber aufgefordert, denſelben 
dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, und ſein Recht gegen den 
Amortiſazionswerber geltend zu machen, widrigens dieſer Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 


E diet. (1) 


Nro. 3332. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Berl Sapir mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Leon Nadler de praes. 
7. Dezember 1857 Zahl 17774 um Erlaſſung der Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 1000 fl. KM. gebeten hat. 

Da der Wohnort des belangten Berl Sapir unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes- Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernewits, den 31. März 1860. 


(825) E di kt. (1) 

Nro. 858. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
Ladislaus, Jahann, Josef und der Isabella Segetyüskie mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Apolinar Smolski in dem Geſuche de praes. 
13. Auguſt 1859 8. 11083 um Extabulirung der laut H. B. XIII. 
pag. 59. L. P. 9, im Laſtenſtande des Gutsantheiles von Baince zu 
Gunſten des Josef Winiarski intabulirten 10 jährigen, vom 23. April 


(826) 


1805 bis dahin 1815 gedauerten Pachtrechte, fo wie des Vorrechtes 
zur ferneren Pachtung nach Ablauf der 10 Pachtjahre, gebeten habe, 
und daß dieſem Begehren mit Beſchluß vom 17. Auguſt 1859 Zahl 
11083 willfahrt worden ſei. 

Da der Wohnort der Obbenannten, denen dieſer Tabularbeſcheid 
zuzuſtellen, unbekannt iſt, fo wird der Herr Advokat Dr. Byglewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. März 1860. 


Kundmachung. (i) 


Nro. 2636. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franeiska Ramisch und 
Josef Ramisch bekannt gemacht, daß mit dem hiergerichtlichen Tabularbe⸗ 
ſcheide vom 25. Oktober 1859 3. 2636 der Grundbuchsführung auf- 
getragen wurde, die Eheleute Dominik und Johanna Busch, hie auf 
die Eheleute Jakob und Tekla Horniak und endlich den Jakob Ziegler 
als Eigenthuͤmer der in Brzezany sub Nr. 26 Vorſtadt Siélko liegen» 
den, einſtens dem Josef und der Franciska Ramisch gehörigen Realität im 
Aktivſtande zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Josef und der Francisca Ramisch unbekannt 
iſt, fo wird ihnen Hr. Kassil Kiessler zum Kurator beſtellt, und dem» 
ſelben der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Brzezany, am 25. Oktober 1859. 


(830) 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 8. kwietnia 1860. 


Tarczaly Franeiszka, zona miejskiego studniarza, 40 I. m., na tyfus. 

Kindzierski Antoni, prywatysta, 491. m., na zapalenie plue. 

Jaworski Michal, nauezyciel prywatny, 60 Il. m., na zapalenie pluc. 

Lewicki Jan Wiadyslaw, dziecie ofieyala miejskiej kasy, 1 r. m., na zapale- 
nie mözgu. 

Jerzy Hauk, dziecie urzednika, ®/,, tyg. m., na kureze. 

Kray Ignacy, dzieeie nadzorey strazy skarbowej, 3 I. m., na konsumeye. 

Matkiewiez Jalöb, dziecie szwaczki, 15 godzin ın., z braku sit 2 wotnyeh. 

Englert Anna, dto. 10/5 T. m., na zmiekezenie mözgu, 

Konewka Ewa, wyrobnica, 40 I. m., na sparaliäowanie plue. 

Jan Gachura, wyrobnik, 80 I. m., Ze starosei. 

Romaniszyn Onufry, dto. 77 J. m., na suchoty. 

Malina Rozalia, wyrobnica, 18 l. m., na wodna puchline. 

Strumyk Ewa, dio. 30 J. m., na wyeiefezenie sil. 

Glowacha Katarzyna, dto 64 J. m., ze starosei. 

Spuller Jan, chalupnik, 70 I. m., na suchoty. 

Sloboda Franeiszka, dzie&eie wyrobnika, 7 r. m., na konsumeye. 

Zöltahska Helena, dziécie wyrobnika, 5 dni m., 2 braku sit zywotnych, 


Ganczar Marta, dio. ½ godz. m., 75 
Jurkiewiez Aniela, dto. 3 dni m., 

Hoffmann Justyna, dto. 2 J. m., na kureze. 
Germann Julia, dto. ar. e 
Mensch Konrad, dto. e e e 9 
Geipel Karolina, dto. 2 J. m., na u 
Mazur Anna, dto. 1 r. 


Buffy Katarzyna, eorka przedmieszezanina, 23 J. m., na krwiotok. 
Karlik Jözef, dziecie wyrobnika, 1105 r. m., na Eüreze. 


Chamek Jozef, dto. 1½2 T. in. na zeby. 

Iniewiez Wilhelmina, dto. 12 godz. m., na kurcze. 

Cwiok Karol, dto. 10 iyg. m., 2 braku sit zywotnych. 
StruminskaWilhelmina dto. Sar m) 

Jaremko Piotr dto. 2 J. m., na kureze. 


Katamaniuk Karolina, dto. 2½ 1. m., na konsumcye. 

Jorman Jan, dziecie krawca, %,, r. m., na koklusz. 

Zajaczkowska Marya, stolarza, 4 I. m., na wodna puchline. 

Sajowska Marya, sierota, 14 l. m., na suchoty. 

Mazur Zofia, dziecie szwaczki, 2 I. m., 

Ginezer Dmyter, sıeregowiec 2 pulku arcyksiocia Jözefa, 22. I. m., na sparali- 
zowanie mözgu. 

Dimne Teodor, dto. 23 J. m., na rozjafrzenie. 

Henz Aron, szeregowiee 2 pulku wielk. ksiecia badenskiego, 22 I. m., 

Dominik Hersch, dzieeie blacharza, 4 l. m., na szkrofuly. 

Patzer Bine, dzieeie krawea, 2½ r. m., 2 braku sil zy wotnych. 

Lampel Golde, machlerka. 60 1. m, ze starosci. 

Weiss Chane, dzieeig Zolnierza, 72 r. m., na kureze. 

Aget Malke, piwniezna, 68 I. m., na wodna puchlinę. 

Czisz Izak, dziécie taudyciarza, 1½ r. m., na zapalenie krtani. 

Reiter Dawid, dziecie draänika, har m, na kureze. 

Meisels Markus, dzieeie handlujacego drzewem, 1 r. m., „ 
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22 Obwieszezenie. * 
Nr. 3488. Dyrekeya glöwna Towarzystwa kredytowego ziem- 
skiego w Krolestwie Polskiem podajo do powszechnej wiadomogei, 
ze w zastosowaniu sie do przepisu art. 30 prawa o Towarzystwie 
kredytowem 2 doia 8.-20. kwietnia 1853 r. dozwalajacego na 
weze$niejsze wycofanie z obiegu listöw zastawnych 2. okresu, przez 
odpowiednie zwiekszanie funduszu umorzenia, listy zastawne tegoz 
okresu skutkiem odbytego w daiu 2. kwietnia r. b. losowania w zu- 
pelnosci z obiegu wywofane zostaly. Naleznose za listy 2. okresu 
w duiu 2. kwietnia r. b. wylosowane platna jest poczynajae od dnia 
10.22. czerwea 1860 r., zas naleznosé za listy zastawne 2. okresu 
dawniej wylosowane jako wymagalna podnoszona byé moze wzwy- 


Pionleslenla la prywatne, 


klych dniach w kazdym tygodniu przeznaczonych na tego rodzaju 
wyplaty 2 kasy glöwnej Towarzystwa kredytowego w Warszawie 
uskuteczniane. Rychle zglaszanie sie po wyplaty wlaseicielom pa- 
pieröw Towarzystwa nalezue, jest wich interesie, jest ono wszakze 
pozadanem i dla wladz Towarzystwa w widokach szybkiego oczy- 
szezania rachunkéw. Za pode dug wiec Dyrekcya glöwna poczy- 
tuje sobie obowiazek zwrocid na ten przedmiot uwage osöb posia- 
dajacych listy zastawne 2. okresu. 


23. marca 


W Warszawie, dnia 1860 r. 


4. kwietnia 


Prezes: Bialoskeorski, Rzeczywisty radca Stanu. 
Pisarz: e Assesor kolegialny. 


